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— Der Kaiſer beſuchte am Donnerſtag Nachmittag den 
Grafen und die Gräfin Görtz im 8 Monopol und begab 
ſich alsdann nach dem Reichskanzlerpalais, wo er mit dem 
Reichskanzler v. Caprivi konferirte. 

— Eine ſachverſtändige Kritik der Erklärungen 
des Herrn v. Caprivi geht der „Freiſ. Ztg.“ aus Süd⸗ 
deutſchland von zuverläſſiger Seite, welche nach der Art ihres 
Handelsbetriebes an den Preiſen der verzollten Waare nicht 
intereſſirt iſt, mit folgendem Gutachten zu: 

1. Die Ernteausſichten ſind nicht weſentlich gebeſſert, 


Die deutſche Ernte in Weizen, Roggen wird weit unter Mittel 
ausfallen, und wir — — eine große Einfuhr nothwendig 
hab 


en. 8 
2. Die alten Beſtände ſind ſo ſchwach, wie ſie ſeit Men⸗ 
ſchengedenken in Deutſchland es nicht waren. In einem reichen 

ikt, wie die Pfalz, iſt von Weizen und Roggen beim Bauer 
überhaupt nichts mehr vorhanden. 

3. Der Hinweis auf Oſtindien fit enter Neuer 
oſtindiſcher Weizen iſt bereits in den europäiſchen Häfen einge: 
troffen, und es ſind ſogar die erſten Zufuhren davon angelangt. 
Dieſe Weizenſorte iſt aber für den deutſchen Verbrauch gar nicht 
ins Gewicht fallend. Die Sorten ſind theilweiſe ſo hart, daß ſie 
nur für Stärkefabrikate bezogen werden, theilweiſe ſo mit Steinen 
beſetzt, daß ſie nur in einem ſehr geringen Prozentſatz in den deut⸗ 
ſchen Verbrauch übergehen. Damit iſt es alſo nichts. 

4. Bei Aufhebung des Zolles tritt der deutſche Konſument 
in den Genuß des vollen Betrages der Herabſetzung. Wenn auch 
der Weltmarkt vielleicht bei der Ausſicht auf Zollherabſetzung eine 
Kleinigkeit in die Höhe gehen ſollte, vielleicht 2—3 Mark per 
— A kommt das bei 50 Mark per Tonne Zoll nicht in 

etracht. 

5. Wir ſind ganz in der gleichen Lage, wie Frankreich, 
nur mit dem Unterſchted, daß wir in Bezug auf den großen Roggen⸗ 
verbrauch in Deutſchland noch viel ſchlimmer daran ſind. enn 
Caprivi das Vorgehen Frankreichs ſo richtig findet, warum ahmt er 


es denn nicht nach? 
des Zolles wäre das einzig. richtige. 


6. Die Aufhebun 
Da durch die ſofortige ufbebung u viele Intereſſen verletzt wür⸗ 
8 ſen für Hexabſetz 


den, ſo iſt der rer: die Franzoſen ung 
wählten, (1. Auguſt) richtig gewählt, weil dadurch die Müller ꝛc. 
noch Gelegenheit hatten, ihre alten Vorträge abzuſetzen. 

— Welche Art von Leuten mit ihrem Gutachten 
auf Herrn v. Caprivi und die Regierung eingewirkt haben, 
geht aus folgendem, wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, in par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen in allen ſeinen Einzelheiten bekannten 
und durch Gewährsmänner beglaubigten Vorfall hervor. Einer 
derjenigen Getreidehändler und Spekulanten, welche in erſter 
Reihe von Herrn v. Caprivi zur Begutachtung herangezogen 
wurde, kam am vorigen Sonnabend, als er ſich durch 
ſeine Berührung mit Regierungskreiſen überzeugt hatte, die 
Regierung werde jede Zollermäßigung ablehnen, haſtig und 
aufgeregt an die Produktenbörſe und kaufte ſoviel Getreide 
wie möglich auf. Solches geſchah 46 Stunden, bevor 
Herr v. Caprivi ſeine Rede im Abgeordnetenhauſe hielt. Der 
betreffende „Sachverſtändige“ des Herrn v. Caprivi wußte alſo 
genau im Voraus, daß die Ablehnung der Zollſuspenſion, trotz 
der gerühmten Sicherheit daraus für den Handel, eine Preis⸗ 
ſteigerung zur Folge haben mußte, wie ſie denn auch ſogleich 
eingetreten iſt. . 

— Die „Schleſ. Schulztg.“ ſchreibt: Das Brot fängt an ein 
Leckerbiſſen gu werden. Im der Konſumverein, der 
ſein Brotgewicht nicht ändert, iſt der Preis von 42 Pf. nach und 
nach bis auf 64 Pf. geſtiegen. Am Fleiſch kann ſich das Volk noch 
weniger ſatt eſſen, die Kartoffeln vom Vorjahre ſind faſt aden Jr 
bar, und bis zur nächſten Ernte, deren Ertrag ein zweifelhafter iſt, 

at es noch gute Weile. Nicht nur der Arbeiter, auch der kleine 
Bee ringt mühſam mit der Exiſtenz. 
Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ aus Sachſen: In 
Treuen i. V. haben kürzlich einige Bäckermeiſter in den dortigen 
reiſinnigen „Nachr.“ kund gegeben, daß ſie 1887 für beſtes 

oggenmehl 14,50 M. zu 385 hatten, welches ſie heute mit 
25,00 M. kaufen müſſen. er Preis eines Siebenpfundbrotes 
ſtellte ſich 1887 auf 62 Pf. und müßte obiger Preisſteigerung 
entivrechend jetzt 107 Pf. betragen, während die Bäcker nur 86 Pf. 
berlangen. Von einer Schuld ber Bäcker dürfe man demnach wohl 
aum reden. 
— Die Einnahmen des Reiches an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern haben nach dem „Reichsanzeiger“ im Etats jahr 
1890/91 die Summe von 625 089 290 M. ergeben. Das ſind 
d gegen den Etat 87 725 290 M. Auf die Zölle entfällt 
abei eg Mus von 83 Millionen Mark. Bl 8 

8 em 70. Geburtstage der Herren rchow un 
v. Forckenbeck hat die r ng 
in Berlin einſtimmig beſchloſſen, den Oberbürgermeiſter v. Forcken⸗ 
beck und den Stadtv. Virchow in der Welle zu ehren, daß die 
Bilder der Genannten im Sitzungsſaale des Rathhauſes angebracht 
werden ſollen Ferner foll eine „Forckenbeck⸗Stiftung“ gegründet 
und der Stadtverordnete Virchow zum Ehrenbürger Berlins 
ernannt werden. 

— In einem außerordentlich friedlich klingenden Artikel 
„Zur auswärtigen Lage“ wiederholen die Hamb. Nachr.“ 
die Einladung an Rußland, ſich Konſtantinopels zu bemäch⸗ 
tigen. „Rußland, heißt es da, iſt allem Anſchein nach durch⸗ 


haft. Seine Truppenanhäufungen an der ſüdweſtlichen Grenze 
haben unſeres Erachtens nach wie vor lediglich den Zweck, in 
dem Moment, wo Rußland, bildlich geſprochen, ſeine Batterien 
demaskirt, d. h. etwa einen Vertrag mit der Türkei 
eingeht und die Dardanellen ſchließt, militäriſch ſo 
ſtark als möglich zu ſein, um den Entſchluß zu etwaigen Ein⸗ 
miſchungen ſeitens anderer an der Mittelmeerfrage betheiligten 
Mächte thunlichſt zu erſchweren.“ In ſeiner großen Rede bei 
der Berathung des Wehrgeſetzes am 6. Februar 1888 war 
Fürſt Bismarck bekanntlich über die Abſichten Rußlands bei 
der ſtarken Beſetzung ſeiner weſtlichen Grenze ganz anderer 
Anſicht. Aber er iſt ja auch jetzt nicht mehr Reichskanzler. 
Jetzt ſcheint er mit Ungeduld den Augenblick zu erwarten, wo 
eine große europäiſche Verwickelung ſeine Ausſichten auf Rück⸗ 
kehr in das Reichskanzleramt beſſern würde. Wir fürchten 
nur, daß die Ruſſen ſich hüten werden, auf den Leim zu 
ehen. 

geh — Fürſt Bismarck hat es abgelehnt, auf Erfordern von 
Dr. Hans Blum en u geben über die Emſer 
Depeſche vom Juli 1870. bat errn Blum auf die Akten 
des auswärtigen Amts verwieſen. Die Depeſche des Königs ſei 
begleitet geweſen von einem Schreiben, wie er glaube, von Abeken. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* Die im Morgenblatt gebrachte Meldung (des „Dep. 
Bur. Herold“), daß die Gefangenen des Orientzuges 
bereits freigelaſſen ſeien, hat ſich als irrthümlich herausgeſtellt. 
Die Räuber haben vielmehr ihre Opfer noch nicht heraus⸗ 
gegeben. In Uebereinſtimmung mit dieſer Meldung wird 
der „Voſſ. Ztg.“ berichtet: 

Peft, 5. Juni. Sohn und Schwiegertochter des Berliner 
Kaufmanns JS rael find heute hier angelangt, um ißren in 
Kirkeliſſe weilenden Vater zu erwarten. Von Israel traf heute 
eine 2 ein, in welcher er meldet, daß er ſich wohlauf befinde, 
und feine Ankunft in Peſt für den Anfang nächſter 
Woche in Ausſicht ſtellt. Es ſcheint alſo, daß die Unter⸗ 
handlungen mit den Räubern noch nicht zum Ziele geführt haben 


und daß die Freilaſſung der Gefangenen erſt. Ende 
der Woche erfolgen dürfte. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schneidemühl, 3. Juni. Am Montag Nachmittag befand 
ſich auf der Strecke Bromberg-Schneidemühl ein Galizier auf 
der Reiſe nach Bremen, um von dort nach Amerika auszuwandern. 
Auf der Fahrt wurde es ihm langweilig, und er ſuchte ſich die 
Zeit damit zu vertreiben, daß er mit dem Hebel der Karpen⸗ 
ter⸗Bremſe fpielte; der Hebel ſchlug plötzlich um und zum 
nicht geringen Schrecken der Mitfahrenden blieb plötzlich der Zug 
auf offener Strecke ſtehen. Der Galizier, welcher das Anhalten 
des Zuges unbewußt veranlaßt, ſah ob des wunderbaren Vorfalles 
erſtaunt auch zum Fenſter hinaus und machte ein ganz verdutztes 
Geſicht, als man in ihm die Perſon entdeckte, welche das Unheil 
angerichtet hatte. Reglementsmäßig ſollte er eine Geldſtrafe von 
30 Mark zahlen, leider befand ſich eine jo hohe Summe nicht in 
feinem Beſitze, und fo wurde er dem hieſigen Amts z erichte über⸗ 
geben. Da der arme Galtzier es mit ſeiner Reiſe ſehr eilig hatte, 
wurde über ihn geſtern ſchon verhandelt, und der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn zu 1 Mark Geldſtrafe. Als der Verurtheilte nun 
bitterlich zu weinen anfing, weil er nur noch eine kleine Summe 
für ſeine weite Reiſe zur Verfügung hatte, rührte die traurige 
Lage des Verurtheilten den Amtsanwalt und dieſer gab dem be⸗ 
trübten Galizier 1 M., und der Gerichtsſchreiber folgte dieſem 


Beiſpiel. Frohen Herzens und erſtaunt über die liebevolle Be⸗ 
er die ihm durch deutſche Gerichtsbeamte zu Theil gewor⸗ 
en, 


verließ der Galizier unſer Gerichtsgebäude und eilte zur 
Bahn, um ſeine unfreiwillig unterbrochene Reiſe nach dem gelobten 
Lande fortzuſetzen. 

Tilſit, 4. Juni. Die hieſige Strafkammer verurtheilte den 
Pfarrer Hoffheinz aus Piktupönen zu einer Geldſtrafe von 5 M., 
weil er fälſchlich behauptet hatte, ein Beſitzerſohn aus Kutturren 
ſei durch den ehemaligen Kandidaten der Freiſinnigen zum Reichs⸗ 
tage, Herrn von Reibnitz⸗Heirichau oder durch den Vorſtand 
des Tilſiter freiſinnigen Wahlvereins für Geld zur Wahlagitation 


gedungen worden. 7 

Greiz, 4. Juni. Die vom Hofbuchdruckereibeſitzer, früherem 
freilonſervativen en een e e Otto Henning eingelegte 
en gegen das Urtheil des hieſigen Landgerichts in der be- 
kannten Amtsblatt⸗- Angelegenheit iſt vom Ober⸗Landesgericht 


in Jena verworfen worden. 


Lokales. 
Poſen, 6. Juni. 

— b. Auf der Tagesordnung der nächſten Stadtverord⸗ 
netenſitzung ſteht die Einführung des neu gewählten und nun⸗ 
mehr beſtätigten unbeſoldeten Stadtraths Adolf Kantorowicz, ferner 
die Wahl zweier beſoldeter Stadträthe an Stelle des am 1. Juli 
ausscheidenden Herrn Stadtraths Rump und des am 1. Oktober aus⸗ 
tretenden Herrn Stadtrath Dr. Loppe. 

—b. Der Allgemeine Männer ⸗Geſang Verein, deſſen 
Protektor Herr Kultusminiſter Graf von Zedlitz⸗Trützſchler 
iſt, hat auf ſeine Mittheilung von dem Stattfinden des Provinzial⸗ 
Sängerſeſtes zu Meſeritz im Juli d. J. kürzlich von dem Herrn 
Kultusminiſter die Antwort erhalten, daß er bedauere, dem Sänger⸗ 
feſt nicht beiwohnen zu können. 


Kopfverletzungen zu. Er wurde in das Diakoniſſenhaus gebracht. 

—b. Vom Wochenmarkt. Geſtern wurden 3½ Schock 
Krebſe, die nicht die Miete e er Länge hatten, gleich 
wohl aber auf dem Markte feilgehalten wurden, von der Polizei 
beſchlagnahmt. Dieſelben wurden wieder in das Waſſer geſetzt. — 
Auf dem Fleiſchmarkte am Wronkerplatze wurde geſtern Vormittag 
Fleiſch, welches von einem kranken Thicre berrühren ſollte, von 
dem Departementsthierarzt beſchlagnahmt, ſpäter jedoch wieder 
zum Verkauf in den Fleiſchbänken am Alten Markt freigegeben, 
aber als minderwerthi van net. Der Fleiſcher wurde veranlaßt, 
eine Tafel, welche die Aufſchrift „minderwerthig“ trug, in ſeiner 
Fleiſchbank aufzuhängen. 

—b. Ein ftarfer Mann. Auf der St. Martinſtraße wurde 
geſtern Vormittag ein auswärtiger Arbeiter verhaftet, der ſinnlos 
betrunken war und allen möglichen Unfug trieb. Er mußte ge⸗ 
ſchloſſen werden, es gelang ihm aber die dazu verwendete Kette in 
5 Stücke zu zerreißen. 

—b. Diebſtäble. Geſtern Vormittag wurde auf dem Alten 
Markt einer Pächterfrau von auswärts aus der äußeren Mautel⸗ 
taſche ein Geldtäſchchen mit ungefähr 11 M. Inhalt geſtohlen. Am 
Mittwoch iſt einer . aus ihrer Wohnung in der 
Büttelſtraße ein Portemonnaie mit 3,50 M. Inhalt geſtohlen 
worden. Die Diebe ſind in beiden Fällen noch nicht ermittelt. 

* Aus dem Polizeibericht von Freitag. 
ein Haushälter, der in angetrunkenem Be feine Herrſchaft 
bedrohte: 4 Bettler, eine Bettlerin — Verloren: ein Leder⸗ 
portemonnaie mit ca. 34 M. 1 — Gefunden: ein Schlüſſel, 
ein Sommerüberzieher, 13,70 M. in ein Tuch gewickelt, ein Pincenez, 
ein polniſches Gebetbuch. 


j Angekommene Fremde. 


Boſen, 6. Juni 


Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Lewin, S. Lewin 


und Frau, Max Lewin und Frau aus Stettin, Mertelsmann aus 

Roſtock, Fußangel aus Düſſeldorf, Böſenberg aus Amſterdam, 

3 Thorner aus Budapeſt, Gutsverwalter Kühne aus 
önigsberg, Baumeiſter Rabski aus Miloslaw. 

Hotel de Rome — #. Westphal & Co Brauereibeſitzer Habeck 
aus Grätz, die Oberſtabsärzte Tillner aus Neuſtädtel, Hermes ass 
Solingen, die Kaufleute Maper aus Leipzig, Bünſch aus Dresden, 
Hölzerkopf aus Ilmenau, Malachowski aus Inowrazlaw, Roſen⸗ 
Bat Gan e Neu Far em e m Breslau. Lewen⸗ 

al, Harner, Caro, Barth, Stahlkopf und Schmid 
1 eine nor Mr 8 P Gmidt aus Berlin, 
ylius Hotel Dresde (Fritz Bremer). Hauptm. 
aus Spandau, öſterr. Hof⸗Muſikdirektor Strauß, Surfen ge 
Frl. Suppantſchitſch aus Wien, Landwirth Jacobi aus Tröcionka, 
irektor Limbeck aus Koburg, Rentier Menge aus Weimar, Fabri⸗ 
kant Tagermann aus Ebersbach, die Kaufleute Schmid, Kaplan 
und Perls aus Berlin, Saalfeld aus Paris, Pribil aus 


lau und Lauer aus Pulsnitz. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Heppner aus Danzig, Künitzer und Kuntzendorf aus Berlin, Scha⸗ 
minet aus Iſerlohn, Schlengel aus Kuntzendorf, Fabrikant Frltzſche 


aus Neuſtadt a. L. 
Theodor Jahns Hotel ag Die Kaufleute Bauch und 
Brieger aus Berlin, Heidenfeld und Haenſchek aus Breslau, Pohl 
aus Leutmansdorf, Samter aus Filehne, Gerechter aus Schrimm. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Viteuſe aus 
7 Wienecke, Neufeld, Heymann, Gemballa und Maull aus 
erlin, Rothamſel aus Darmitadt, Döring aus Gommern, Leo 
aus Dresden, Oekonom Kuſche aus Zittau, Ingenieur Eckart aus 
Berlin, die Muſiter Krauß, Slanek, Czerny und Paul aus Wien. 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer Genge 
aus Polen, Arzt Dr. Klimkiewiez aus Inowrazlaw, Baumeiſter 
Rabski aus Miloslaw, Brennereiverwalter Wolnicki aus Dobro⸗ 
jewo, die Kaufleute Ullmann aus Berlin, Strzyzewski aus Schu⸗ 
bin, Stachowski aus Mogilno, Swiatkowski aus Janowitz. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals 
Die Kaufleute Jakob aus Primkenau, Hautſchick aus Berlin, Verf.⸗ 
Ne Schulz aus Berlin, Apotheker Miskowski aus Golin und 

ufifer Mondl aus Wien. 

Die Kaufleute Rech⸗ 


Keiler's Hotel zum Englischen Hof. 


ſchild aus Berlin, Lewinski aus Breslau, Lewi aus Meſeritz, 


Roſenberg und Frau aus Bradford, Flaum aus Gablons a. N. 
und Tobias aus Amerika. 


Handel und Verkehr. 

Peſt, 5. Juni. Gegenüber einer Meldung des „Egyetertes“ 
nach welcher der Termin für die Bezahlung der auf die Aktion 
der ehemaligen Banane Waffenfabriks⸗Geſellſchaft entfallenen 
75 Fl. am 31. v. Mts. abgelaufen ſei, zeigen die Liquidatoren der 
genannten Geſellſchaft in der „Ungariſchen Poſt“ an, daß am 31. 
v. Mts. wohl Zahlungstermin 
Millionen Fl. geweſen ſei; 
die Aktionäre indeß im Einklange mit dem Handelsgeſetze erſt im 
Laufe dieſes Monats erfolgen werde. 


„Paris, 4. Juni. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold . 1 293 140 000 Zun. 4584 000 Fres. 
do in Silber . 1272632000 Jun. 4522000 


Portef. der Hauptb. und 

der Filialen 676 815 000 Abn. 124 743000 „ 
Notenumlauf . . . 3047 534000 Zun. 2536000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 52 351.000 Abn. 4 2 
W des Staats⸗ g 


0 F 122 858 000 Abn. 46 979 00 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 288 749000 Zun. 9038 000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ p 

trägniſſe 14 642 000 Zun. 867 000 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 84,19. 


Verhaftet: 


Jahns aus Chemnitz, Mende aus München, Schleicher aus —— 2 


ngner's Hotel. 


für die Ausgleichsſumme ver 2/ 
die Vertheilung dieſer Summe unter 


** 


London, 4. Juni. Bankausweis. 

Totalreſerv:e - . . 17661000 ibn 1591000 Pfd. Sterl 
Notenumlauf 25 021 000 Zun. 373 000 = x 
Baarvorratd . . 26 232 000 Jun. 1965 00ͥ = = 
Portefeuille. 29 942 000 Abn. 1 379 00% ũ = = 
Guthaben der Privaten 33 335 000 Zun. 352 000 = D 

do. des Staats 6285000 Abn. 11500 = = 
Notenreſere 16 578 000 Bun. 1653000 = . 
Regierungsſicherheiten 9 942 000 unverändert. 

Prozeutverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 44% gegen 40% 
in der Vorwoche. 


Clearinghouſe⸗Umſatz 145 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 44 Mill * 5 


Wollmärkte. 


w. Liegnitz, 6. Juni. [Original⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Die Zufuhr auf offenem Markte betrug 
ca. 1400 Zentner. Das Geſchäft war ruhig und wurde die 
Zufuhr faſt gänzlich geräumt. Feine Wolle erzielte 5—6 M., 
mittlere 4— 5 M. unter Vorjahrspreiſe. Vom Lager wurden 

egen 1200 Zentner zu demſelben Preisabſchlag verkauft. 
äufer waren aus unſerer Provinz, ſowie aus Finſterwalde, 


Neudamm, Lennep und Burtſcheid erſchienen. Die Wäſche iſt R 


gut, ebenſo iſt das Schurgewicht durchweg zufriedenſtellend. 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 6. Juni. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] In der erſten Hälfte der Woche hatten wir wieder 
ſtarke Niederſchläge, worauf ſchönes Wetter bei kühler Temperatur 
eintrat. Der Stand der Winterſaaten geſtaltet ſich immer beſſer. 
Die Sommerung ſteht vielverſprechend, ebenſo Kartoffeln und 
Hackfrüchte. Es ſtellt ſich nunmehr heraus, daß die Getreide⸗ 
beſtände in der Provinz nicht ſo ganz aufgezehrt ſind, namentlich 
ſollen viele Händler größere Vorräthe von Weizen und Roggen 
noch auf Lager haben. Das Angebot aller Cerealien war in der 
abgelaufenen Berichtswoche nur mäßig, jedoch vollſtändig aus⸗ 
reichend für den vorhandenen Bedarf. Offerten rührten faſt aus⸗ 
ſchließlich aus unſerer Provinz und aus zweiter ae ber. Aus 
Weſtpreußen fehlte faft jedes Angebot. Der Geſchäftsverkehr zeigte 
in Folge auswärtiger höherer Notirungen ein feſtes Gepräge. 
Unſere Müller betheiligten ſich zwar etwas ſtärker am Einkauf, 
jedoch decken ſie bei den hohen Preiſen nur den allernothwendigſten 
Bedarf. Export fehlt gänzlich, da unſere Preiſe viel zu hoch ſind, 
um nach unſeren bisherigen Bezugsgegenden Rendiment zu geben. 

Weizen war namentlich in feiner Waare von Müllern be- 
gehrt und wurde beſſer bezahlt, 238255 M. 

Roggen eröffnete matt, beſſerte ſich aber im Verlauf der 
Woche um 10—15 M. im Preiſe, 194— 204 M. 

Gerſte konnte man gut verkaufen, beſonders in feiner Waare, 
155—178 M. 
afer wurde genügend angeboten und bielt ſich feſt im 
Werth, 167—177 M 


Erbſen in feſter Haltung, Futterwaare 155—165 M., Koch⸗ B 


waare 180190 M. 3 f 

Lupinen kamen wenig in den Handel, feine Sorten ſind 
begehrt, blaue 70—84 M., gelbe 83 - 

% A f I 1 8 85 n Poſten angeboten. Es beſtand 
dafür Kaufluſt, — ; 

Buchweizen ohne Angebot, 160—170 M. N 

2 Spiritus. In der abgelaufenen Berichtswoche war die 
Haltung des Marktes vorherrſchend matt, jedoch iſt in den Preiſen 
keine weſentliche Aenderung zu verzeichnen. Die Brennkampagne 
kann nunmehr als beendet betrachtet werden. Für Rohwaare fehlt 
jeder Abzug und finden die ab Bahnſtationen gelieferten unbe⸗ 
Beutenben Poſten auf frühere Verkäufe nach Sachſen Verwendung. 
Von Produzenten wurde Manches auf Wintertermine verkauft, 
ſonſt ruhte der Terminhandel gänzlich. Für Sprit beſteht ein nur 
mäßiger Begehr für das Inland. Auf ſpätere Lieferung gehen 
Ordres ganz vereinzelt ein. 

Schlußkurſe Loko ohne Faß (50er) 69,00 M., (70er) 49,20 M., 
Auguſt (50er) 70,00, (70er) 50,20 M. 


— Berlin, 5 Juni. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


der Zentral⸗Mar!'thalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Mäßige Zufuhr. Die Lage hat ſich etwas gebeſſert. Hammel⸗, 
Kalb⸗ u. Schweinefleiſch erzielten keine Preisſteigerung. Rindfleiſch 


unverändert. Wild und Geflügel. Mäßige Zufuhr, heute flottes 
Geſchäft. Preiſe anziehend. Fiſche. Zufuhr in Flußfiſchen reich⸗ 
lich, in Seeſiſchen knapp. Bei lebhaftem Geſchäft beſſere Preiſe. 
Butter. Sehr reichliche Zufuhren, Geſchäft flau, Preiſe weichend. 
Käſe. Ruhig. Gemüſe, Zwiebeln gefragt, Spargel billiger, ſonſt 
unverändert. Obſt und Südfrüchte. Die erſten Walderdbeeren 
eingetroffen. 
4 dalich 1 Ia 5256, IIa 45 — 50, IIIa 35—43, Kalb 
Ia 55—6, 40—53, Hammelfletſch Ia 58 60, IIa 50-55 
40—48 M., 9 
ſches — M. per 50 Hit 


i akonier do. — ſerbiſches do. 
5 0. 

eräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mil 
PER Aa 28. 8 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt 


100—140 M. per 50 R 
* Kg., IIa. 45—60 Pf., 


Wild. Rehe per Ia. 65—75 Pf., 
Rothwild ie a, . 52 Pf., — ver en 5 


“ 


Rennthierfleiſch (Keule) per . 
— M. Wildſchweine 30—45 Pf. 
* 168 el, ee K. Palmer alt 28510 

nn en 1, „Puten —,.— M., ner, alte 1,20— 2 
jun f., Tauben 40—50 Pf., Zuchthühner — M 
Perlhühner —,— Mk. Kapaunen — M. 

ahmes N geſchlachtet. 
125 M. alte 2 Mark, Hühner Ia. pr. S 
1.20 5 junge 0,40 0,60 M., Tauben 0,44—0,46 
0 


fe 
M., Puten 


große, — M., do. mittelgroße, 
chleihe 51-76 Mark, Bleie 20—38 


M., do. kleine 


Wels 42 M., 

Roddow 46—53 M. per 50 Kilo. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 146—168 M., Krebſe 
große, über 12 Centimeter per Schock 15 Mark. do 10—12 
Centimeter 4,65 Mark, do. kleine 10 Centim. 1,40 — 1,60 Mark, do. 


250 M 
galtziſche anſortirt BE 
Ia 93-98, de. Ha 89-92 


Eier. P it t. Rab. 250—2, 

Kiſteneler mit 8 ½ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,35—2,60 M, 

Durchſchnitiswaare do 2.30 M. 0 cho 
Gemüſe. Kartoffeln. Daberſche, in Wagenladungen per Ztr. 


„lange, p. 50 Ltr. 8— 10 M., do. junge, p. Bund 0,40—0,/0 M., d 


2,40 M., do. Malta: per 50 Kg. lange 19—24 M., Mohrrüben, 

o. 

Karotten, p. 50 tr. 5—6 M., Kohlrüben p. Schock 4 M., Peterſili 

p. Bund 0,50 M., Sellerie, 1 Schock 10—16 M., 3 p. 

½% Kg. 0, „40 M., Gurken, gang gr., p. St. 0,30—0,70 M., 

do. p. Korb, ca. 30 St. 6,50 M., do. biefige, p. St. 
14—0,20 M., Spargel p. Ia. 0,45—0,55 M., do. IIa. 


0 % Kg. 5 0,% 
bis 0,40 M., do. IIIa. 0,15--0,25 M., do. Dörener 0,50--0,70 M., 
do. Rieſen⸗ 0,75—0,80 


— rr re. 


g Börje Poſen. i 

Boten, 6. — 1 Börſenbericht. 

| Getünd Fe 8 (£0er) 69,—, 
70er) 49%. (Loko obne Faß) (50er) 69,—, (70er) 49.20. 
* Juni. Wrivat-Beriht] Better: kühl. 

matt. oko ohne 69 —, 20, 

Junk (50er) 69.—, (70er) 49,20, Augu (cer 70.—, 1 — 50 20 


Ob ſt. Kirſchen p. / Kg. 0,40—0,50 M., Stachelbeeren 50 Lit. BVBirſen⸗2 N 

es, & Il. (nter Petigt der Hunden | Merlin —— B. Heim 

„ 5. Juni. r er ndels⸗ „6 Ju n r B. Heim 
kammer.) We 220—235 ME, feinfter über Notiz. — Roggen Jun a ss ee N 

185 195 Mk. — Hafer nach Dual. 165-178 Mt — Gerſte 150— Weizen matt Spiritus ruhig 
165 Mk. — Ko een 166—180 Mk., Futtererbſen 155 165 Det. — do. m 233 25234 — [70er loko o Faß 51 40 51 20 
Wicken 115.125 Mt. — Spiritus 50er Konſum 71,00 Mark. 70er dg. Septbr⸗Oktbr. 210 — 210 25 [70er Juni⸗Juli 50 35] 50 30 
Konſum 51,00 Mark Roggen befeſtigend 70er Juli⸗Auguſt 50 80 50 70 
Marktpreiſe zu Breslau am 5. Juni. do. Juni 249 50210 75 [70er Sepbr OSktbr. 48 20 48 20 
do. Septbr.⸗Oktbr. 190 25 189 2570er Oktbr.⸗Novbr. 44 90 45 — 
Feſtſetzungen Nüböl matt 50er loko o. Faß — —| — — 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 1 ee a v0. . je 99 20 99 0 85 : : 

ü do. r. 2 | o. Jun 64 25 
Notirungs⸗Kommiſſion. Pf. M. pf . Sirene m Seger Be, 3 2 * 50 
eizen, weißer gung (Joer) 20.000 Otr., (60er) — Otter 

Weizen, gelber Berlin, 6 Juni. Schlußt⸗Courſe. not v. 
oggen 40 Weizen pr. Juni: N 234 — 
Gerſte 90 3 80 12 80 do. Septbr.⸗Oktbr. . 210 — 210 50 
Safer 90 15 30] Noggen pr. Juni 209 75 210 50 
Erbſen 80 16 8⁰ 13 80 do. r.⸗Oktbr. 190 — 189 — 
Stettin, 5. Juni. [An der Börſe.] Leicht be⸗ Spiritus (Nach amtlichen Nottrungen.) wotes 
Temperatur: + 12 Gr. R. Barometer: 28.3. : O. do. Wer loko 51 40 51 20 
Weizen matt, per 1000 Kilo loko 224—236 M., per Juni do. 70er Juni⸗Jult 50 30 50 30 
240 M. nom., ſper Juni⸗Juli 236 M. Br. 235,5 M. Gd. per do. 70er Auguft⸗Septbr. 51 — 51 — 
September⸗Oktober „5 M. bez., 209 M. Br. u. Gd. — Roggen do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 48 20 48 20 
matt, per 1000 Kilo loko 204-210 M., per Juni 210 M. nom., do. 70er Oktbr⸗Novbr. 44 90 44 90 
per Juni⸗Juli 206 M. bez. u. Br., per Juli⸗Auguſt 193 Mark Br. bo. Fer loko 5 — — — 


u. Gd. per September⸗Oktober 187 M. bez. — Hafer matt, per 
1000 Kilo loko Pomm. 164—168 M. — Ruböt unverändert, per 
100 Kilogramm loko ohne 805 bei Kleinigkeiten 60,5 M. Br., per 
Juni 60,5 Mark Br., per September⸗Oktober 61 Mark Br. — 
Spiritus matt, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 50,5 
M. nom., per Juni und Juni⸗Juli 70er 50,1 Mark nom., per 
e 70er 50,6 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 50,7 

nom., per September⸗Oktober 70er 47,3 M. nom., per Oktober⸗ 
November 70er — M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Reguli⸗ 
rungspreiſe: Weizen 210 M., Roggen 210 M., en = 105 M. 

ee⸗Ztg. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 4. bis 6. Juni Mittags 12 Uhr. 
Herm. Dahlke I. 19 868, Betonſteine, Grünberg⸗Fordon. Nikol. 


Holzflößerei. 
Tour Nr. 79, L. Rodemann⸗Bromberg mit 24 ¾ Schleufungent 
Tour Nr. 80, R. Hildebrandt⸗Bromberg für S. W. Pattri⸗Berlin 
mit 42½ Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im Inni 1891. 
0 
5 
5. chm. 2 56,9 O frſſch beded 13 
5. Abends | 7588 NO mäßig | beiter 1 88 
6. Morgs. 7 760,2 SD mäßig heiter + 91 


Juni Wärme⸗Maximum J. 13 
„ Wärme⸗Minimum + 6 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5. Juni Mittags 124 Meter. 
= Brote „ Morgens 1% = 
8 = Mittags 128 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 6. Juni. In der „Nat. Ztg.“ befindet ſich 
eine Erklärung des Grafen Reina-Dresden des Inhalts, daß 
es, nachdem der katholiſchen Kirche nunmehr die Sperrgelder 
gegeben ſeien, Pflicht der Proteſtanten ſei, ihre Forderungen 


Am 5. 6° Celſ. 
Am 5. DE 


zu erheben, da die evangeliſche Kirche im laufenden Jahrhun⸗ 2 


dert um 200 Millionen zu kurz gekommen fei. 
Zirkusdirektor Carré iſt faſt wiederhergeſtellt hierſelbſt 


eingetroffen, um feine Schadenerſatzanſprüche an die Eiſenbahn⸗⸗ 


Verwaltung zu regeln. 1 
Berlin, 6. Juni. Ein Telegramm aus Kirkiliſſe von 


heute Nacht meldet, daß der Maſchiniſt Freudiger daſelbſt ein- Mü 


getroffen iſt. Die Räuber verlangen, daß die Auslöſung der 
Gefangenen am Sonntag durch Vermittelung Freudigers vor⸗ 
genommen wird. Die Gefangenen ſind ſämmtlich geſund und 


wohlauf. 
— 6. Juni. Eine Verſammlung der Eiſenbahn⸗ 


bedienſteten verwarf den Generalſtreik und beſchloß, durch eine]? 


morgige Verſammlung im Winterzirkus die Anerkennung des 
Syndikats durch die Geſellſchaften ſowie die Wiederanſtellung 
der Entlaſſenen prüfen zu laſſen. 


Berlin, 6. Juni. [Telegr. Spezialbericht der „Poſ. 
Zeitung.“! Das Abgeordnetenhaus nahm heute in 
dritter Leſung das Geſetz über die außerordentliche Armenlaſt 
mit einigen unweſentlicheren Aenderungen an. 

Santiago, 4. Juni. In der vergangenen Nacht brach 
hier ein ungeheures Feuer aus, welches auch die deutſche 
Geſandtſchaft beſchädigte; die engliſche Geſandtſchaft iſt total 
abgebrannt, der Geſandte rettete nebſt ſeiner Gemahlin nur 
das nackte Leben. 


Not. v. 5 


Not. v. 5 a 
Konſolldirte 43 Anl.105 601105 60 Poln. 5 Pfandbr. 74 75 74 90 


8 31 „ 99 10 99 —Poln. Liquid.⸗Pfdbr 72 90 72 90 
Bof. 4% Pfander 101 5%101 50 r 91 70 91 40 
01.348 Pfandbr. 96 25 96 10] Ungar. 69 Papier. 88 20 88 50 
oſ. Rentenbriefe 102 — 102 — „Kred.⸗Akt. 2163 — 163 10 
Poſen Prov. Oblig. 95 — 95 — fr. Staatsb. 8 123 25/122 25 
Deſtr Banknoten 173 75173 758 en 2 44 5/44 25 
„Silberrente 80 25 80 20 Neue Reichsanleihe 85 60| 85 60 
Aufl. Bantnoten 241 15/240 6 Sondsſtimmung 
Ruſſ 419 BdkrPfdbr 100 50/100 75 fe t 


Oftpr. Südb. E. S. A 92 10 92 10 Gel Kohlen 161 
FE. 
N w 71 60 Bodenb. 4235 10 
1 Rente 91 90 92 10 Elbett 8 „ 95 75 98 25 

ſſagkonfAnl 1880 98 25 98 80 Galizier „in 94 75 
dto. zw. Orient. Anl. 75 20 — — Schweizer Ctr., „16150166 — 
Rum. 4% Anl. 85 3 85 90 Berl. 8. 8.1151 25141 — 
Türk. 1%konſ. Anl. 18 30 18 25 Deutſche B. 151 60/152 40 
Poſ. B. A — — — — Diskont. Kommand. 179 251180 80 
Srufon Werke 146 75147 25 Königs⸗ u. Laurah. 122 501123 40 
Schwa 1215 264 — 255 25 Bochumer Gußſtahl 118 50 127 50 
Dortm. St. Pr. L. A. 65 De en —— — — 
Ino Steinfalz 34 30) 34 25] 5 F answ 9 -- — 80 — 
Kommandit 179 25 


23 25. Kredit 162 90, Diskonto⸗ 
Stettin, 6 Juni (Telegr. Agentur B. Heimann, Pofen.) 5 
ot v. 


Weizen matt | Spiritus till 28 
do. Jun 2 der etw 10 N. bn — — | — — 
do Septbr.⸗Okt. 208 — 209 50. „ 70 „50 10, 50 50 
0 8 10 
do. 8 tbr.⸗Ott. 186 — 187 oa 8 a 
Nds stil leum“ 
do. Juni 60 50 60 50 do. per loko 11 — 11 — 
do. Jeptbr⸗Ottbr 61 — 61 — 

Dee wütend bes Drudes Dieieg Blattes eintreffenden 

e ru 

werden im SRornenblatte wiederholt. Vera: 

Wetterbericht vom 5. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. Wetter. 


111 2 
Barom. a. 0 Gr. 
nachd. Me . 
reduz. in mm. 
759 — 
7 | 


29 N 6.bede 7 
tbeen . 66 RO Abedeckt g 9 
Chrtiſtianfund 767 NNO Siheiter 7 
penhagen 764 D 1 9 
Stockholm. 768 NE 6 wolki 5 
aparanda 763 RO 4 0 
Nene 756 WSW bedeckt 5 
Moskau 758 WNW 1 wolkenlos 8 
Cork Queenſt. 758 S Aſdedeckt 
Breit . . 759 S825 1 wollt 16 
Helder . 759 2bede 11 
Sylt. 763 So heiter 11 
Hamburg . 761 O 4 bedeckt 9 
ae , e eee | 5 
Neu w. 0 8 
Memel 763 NW Siheiter 8 
Harte [ 761 W 1 wolkenlos 16 
ünfter 757 NNO 4 Regen 11 
Tarlsrube 750 SW 4 Regen 917 
Wiesbaden 759 N 4 wolki . 18 
ünchen 761 SW 4 5 15 
® 2. > 761 90 dect u 10 
er 1 
Wien 758 N 1 14 
Breslau 764 8 Regen 8 
61 3 bedeckt 
* 761 1 Dunſt 16 
Trleſt 761 itil wolki 21 


Bi 6 5 2 9 
) Abends 10 Uhr Gewitter.) Abends Gewitter. ) Nachts 


1 ker Regen. 
Regen.) Nachts — mern 


h der Witterung. 

Eine Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich von England 
üdoſtwärts über Deutſchland hinaus nach Oeſterreich bin, ſo 
daß im nördlichen Centraleuropa öſtliche, an füdlichen ſüdweſtliche 
Winde wehen. In Deutſchland iſt das Wetter trübe, vielfach 
regneriſch und meiſt kühler, nur im ſüdlichen Oſtſeegebiete det be 
trockene heitere Witterung. Im = Deutſchland liegt die 
Temperatur 1 bis 6 Grad unter dem Mittelwerthe, dagegen im 
ſüdlichen meiſt etwas über demſelben. In Süddeutſchland fanden 
ahlreiche Gewitter mit Regenfällen ſtatt. Münſter meldet 24 mm, 
ttrecht 43, Arlon 29 und Holybead 22 mm Regen. Da das 
Maximum im Süden ſich wahrſcheinlich nordwärts ausbreiten 
werd, jo dürfte nordwärts fortſchreitendes Aufklaren mit Erwärmung 
demnächſt zu erwarten ſein. Dentiche Seewarte. 


oſt 


Deuck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker & Comp. (A. Nonci) in Holen. 


